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Mit seinen Produk-
tionsrichtlinien
«Qualitätsmana-

gement Schweizer Fleisch»
(QM) will der Schweizerische
Bauernverband laut eigenen
Angaben das Image der
Fleischwirtschaft verbes-
sern. Und das Vertrauen der
Konsumenten ins Schweizer
Fleisch stärken. Im Laden
wird QM-Fleisch unter dem
Label «Suisse Garantie» ver-
kauft.

Wie wenig dieses Güte -
zeichen wert ist, zeigt die
schriftliche Urteilsbegrün-
dung des Kreisgerichts Tog-
genburg in einem kürzlich
abgeschlossenen Strafver-
fahren. 

Angeklagt waren drei
Bauern. Die Staatsanwalt-
schaft des Kantons St. Gallen

warf ihnen Betrug, Urkun-
denfälschung sowie Verstös-
se gegen das Tierschutz- und
Heilmittelgesetz vor. Der
Schweinemäster soll gezielt
die amtlichen Kontrollen
umgangen sowie das Ma-
nagementsystem von QM
Schweizer Fleisch getäuscht
und sich unrechtmässig be-
reichert haben.

Der Pächter erhielt 
die Qualitätsetiketten
vom Vorgänger
Der Sachverhalt: Der Betrei-
ber einer Schweinemast in
Wängi TG verwendete beim
Verkauf seiner Schlachttiere
die QM-Etikette seines Vor-
gängers. Dieser hatte ihm
den Hof verpachtet, sich bei
QM aber nicht abgemeldet.
Deshalb erhielt er die QM-

Etiketten weiterhin und gab
sie dem neuen Schweine-
mäster weiter. Dieser brach-
te sie auf den Transport -
papieren und den obligato-
rischen Gesundheitsmel-
dungen an. Von 2008 bis
2010 verkaufte er so über
1200 falsch gekennzeichnete
Schweine an einen Schlacht-
betrieb in Bazenheid SG, die
nur Tiere von QM-Züchtern
annimmt. Die Schlachterei
verkaufte das Fleisch dann
weiter an die Migros-Toch-
ter Micarna und die Fleisch-
verarbeitungsfirma Ernst
Sutter AG in Gossau SG. 

Das Kreisgericht verurteil-
te den Schweinemastbetrei-
ber wegen Urkundenfäl-
schung, sprach ihn aber vom
Betrug frei. Begründung:
Der Schweinemäster habe

seine Tiere grundsätzlich
nach den QM-Normen ge-
halten. Das zeige sich daran,
«dass die von der Labelorga-
nisation verlangten Kontrol-
len durch den Betrieb ohne
weiteres bestanden wur-
den». QM hatte Ende 2008
eine – telefonisch angemel-
dete! – Betriebskontrolle im
Schweinestall durchführen
lassen. Micarna und die
Ernst Sutter AG sowie die
Konsumenten hätten somit
QM-Fleisch er halten und
seien nicht getäuscht wor-
den. 

Pikant: Laut dem Ge-
richtsurteil verpflichtet sich
ein QM-Produzent lediglich
dazu, die Schweizer Gesetze
einzuhalten. Diese Gesetze –
so das Gericht – würden aber
ohnehin für jeden Produ-

«Suisse Garantie»: Abszesse
«Suisse Garantie»-
Fleisch muss von
Tierhaltern stam-
men, die sich an die
Richtlinien «Quali-
tätsmanagement
Schweizer Fleisch»
halten. Doch von
Qualität kann
 keine Rede sein.
Das zeigt ein Urteil
des Kreisgerichts
Toggenburg. 

Vom 3. Juli 2008 bis am
1. Juli 2010 brachte der
Bauer aus Wängi TG 1282
Mastschweine in den
Schlachtbetrieb Bazen-
heid. 231 dieser Schwei-
ne wiesen Gesundheits-
schäden auf. Das zeigten
die tierärztlichen Kontrol-
len vor Ort. In der schrift -

lichen Urteilsbegründung
des Kreisgerichts Toggen-
burg werden die Schäden
unter dem Titel «Mehr -
fache vorsätzliche Über-
tretung des Tierschutz -
gesetzes» fein säuberlich
aufgezählt – eine sieben-
seitige Liste des Grauens.
Ein Auszug:

Festgestellt wurden 
unter anderem: 
46 Leberschäden (u. a. 

Abszesse, Verwur -
mungen, Verwachsungen)

50 Herzschäden (u. a. 
Herzbeutelentzündung, 
Herzklappenrotlauf)

24 Lungenschäden 
35 Lungenfellentzündungen
58 Brustfellentzündungen
2 Bauchfellentzündungen

31 Innere Abszesse
16 Wirbelabszesse
13 Beckenabszesse
6 Arthritisfälle

Eine Liste des Grauens

Liste: Sieben Seiten
lange Aufzählung

Mastschweine: Auf dem Transport in die Schlachterei
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Von Oktober 2008 bis
Sommer 2012 wies der
Bauer aus Wängi TG sei-
nen Mitarbeiter regelmäs-
sig an, Tierarzneimittel in
einer Tierarztpraxis zu

 beziehen. Im schriftlichen
Urteil sind sie unter dem
Titel «Mehrfache vorsätz-
liche Übertretung des
Heilmittelgesetzes» auf-
geführt:

Die aufgeführten Arzneimittel gehören zur Anwen-
dungskategorie A und B. Das heisst: Sie dürfen nur
 angewendet werden, wenn der Tierarzt zweimal 
pro Jahr die aktuelle Gesundheitssituation der Tiere
überprüft. Solche Kontrollen fanden laut Urteil aber
nicht statt.

Kiloweise Arzneimittel

zenten gelten. Zudem basie-
re das QM-System haupt-
sächlich auf Selbstkontrol-
len. Externe Kontrollen
würden nur selten durchge-
führt. Und laut den QM-
Richtlinien würden nach der
Eingangskontrolle erst
 spätestens nach vier Jahren
Folgekontrollen durchge-
führt. Das Kreisgericht fol-
gert: «Eine Garantie, dass
die Gesetze tatsächlich im-
mer eingehalten wurden,
hat der Konsument weder
beim konventionell produ-
zierten Fleisch noch beim
QM Schweizer Fleisch.» 

Daniel Albiez, Leiter von
QM Schweizer Fleisch, ist
gleicher Ansicht: «Eine Ga-
rantie, dass jemand die Ge-
setze immer einhält, hat
man nirgends.» Deshalb

brauche es Kontrollen. Zu-
sätzlich zu den mindestens
alle vier Jahre stattfin -
denden angekündigten Fol-
gekontrollen fänden so -
genannte «Oberkontrollen»
statt. Diese erfolgten unan-
gekündigt bei mindestens
zwei Prozent zufällig ausge-
wählter Betriebe. 

Urkundenfälschung,
Tierquälerei, Verstoss
gegen Heilmittelgesetz
Der Fall Wängi zeigt, dass
das QM-Fleisch nicht ein mal
das Wenige hielt, das das
Label verlangt: die Ein hal -
tung der Schweizer Gesetze.
Der Verpächter wurde we -
gen Gehilfenschaft zur Ur -
kun denfälschung verurteilt,
der Tierhalter wegen Ur -
kun denfälschung und der

mehrfachen vorsätzlichen
Übertretung des Heilmittel -
ge setzes, der Tierbetreuer
wegen Urkundenfälschung,
fahrlässiger Tierquälerei
und vorsätzlicher Übertre -
tung des Heilmittelgesetzes.
Die Bussen betragen 1800
bis 2500 Franken, die be -
ding ten Geldstrafen 800 bis
2400 Fran ken. Die Entschei -
de sind noch nicht rechts -
kräftig.

Das Urteil zeigt anschau-
lich, was das Label «Suisse
Garantie» Wert ist: Seiten-
lang listet es auf, in welchem
Zustand die Schweine im
Schlachthof abgeliefert wur-
den. Und dies trotz eines
Grosseinsatzes von Medika-
menten – ohne dass der Tier-
arzt den Stall besucht hatte. 

Beatrice Walder

  e inbegriffen

Label: Keine Garantie,
dass Gesetze
 eingehalten werden
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